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So nutzen Sie dieses Buch 

Die folgenden Elemente erleichtern Ihnen die Orientierung 
im Buch: 
 

 Gesetzestexte und Beispiele 

Hier finden Sie wichtige Gesetzestexte und Beispiele.  
 

Definitionen 
Hier werden Begriffe kurz und prägnant erläutert. 
 

 Die Merkkästen enthalten Empfehlungen und hilfrei-
che Tipps. 

 

Auf den Punkt gebracht 

Am Ende jedes Kapitels finden Sie eine kurze Zusam-
menfassung des behandelten Themas.  
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Vorwort 

Die gesetzlichen Anforderungen in Bezug auf die Rech-
nungslegung und die steuerliche Gewinnermittlung ändern 
bzw. erhöhen sich in immer kürzeren Abständen. Dabei 
erstrecken sich die Modifikationen keineswegs nur auf 
handels- bzw. steuerrechtliche Normen. So folgt die Fi-
nanzverwaltung auch verstärkt dem Trend der Digitalisie-
rung. 

Künftig, d. h. grundsätzlich ab 2012, werden Unterneh-
men ihre betrieblichen Steuererklärungen verpflichtend 
elektronisch an die Finanzverwaltung übermitteln müssen. 
Damit nicht genug: Bei bilanzieller Gewinnermittlung ist es 
spätestens ab 2013 zusätzlich erforderlich, der Finanzbe-
hörde sowohl die Bilanz als auch die Gewinn- und Verlust-
rechnung des Unternehmens elektronisch zur Verfügung 
zu stellen (E-Bilanz). Dies hat nach einem von der Finanz-
verwaltung vorgeschriebenen Datensatz zu erfolgen, was 
bei den Unternehmen zwangsläufig erhebliche Auswirkun-
gen etwa in Form von Mehrarbeit haben dürfte. Für den 
Fiskus bietet die Digitalisierung nicht nur eine deutliche 
administrative Vereinfachung, sondern sie ermöglicht auch 
beispielsweise im Vorfeld von Betriebsprüfungen umfang-
reiche statistische Auswertungen. Risikoorientierte Be-
triebsprüfungen dürften die Folge sein. 

Für Unternehmen bedeutet das, sich frühzeitig mit den An-
forderungen der E-Bilanz auseinanderzusetzen, um rechtzei-
tig eine etwaige Umstellung innerhalb des betrieblichen 
Rechnungswesens anzustoßen. Ein zu langes Zögern – vor 
allem über den Bilanzstichtag 31.12.2012 hinaus – kann 
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sich im Nachhinein insbesondere bei Massesachverhalten 
als katastrophal erweisen, da viele Buchungen im Rahmen 
der Jahresabschlusserstellung anzupassen wären. 

In diesem Ratgeber lernen Sie die gesetzlichen Anforde-
rungen auf der Basis der bislang bekannten Informationen 
kennen und erfahren, wie Sie Ihr Unternehmen auf das 
komplexe Thema E-Bilanz vorbereiten können. 

 

Ansas Wittkowski 
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